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Faktencheck 
 
 

Karl Lauterbach, in der Talksendung „Lanz“ am 2. November 2023 

Wörtliche Zitate von Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach 

 

Thema: Zur Lebenserwartung in Deutschland und Europa 

 

Zitat: „Wenn man die sechzehn westeuropäischen Länder nimmt, dann sind wir Rang 14 bei der 

Lebenserwartung für Frauen und Rang 15 bei den Männern. Der Unterschied auf die besten gesehen 

beträgt bei Frauen ungefähr vier Jahre, bei Männern acht Jahre auf die besten gesehen.“ 

 

Bewertung:  

Diese Aussage ist falsch.  

 

Erklärung: 

Laut Eurostat, der europäischen Statistikbehörde, liegt bei den Männern die Schweiz mit einer 

Lebenserwartung von 81,8 Jahren ganz vorne, Deutschland liegt mit 78,4 Jahren um 3,4 Jahre 

dahinter und etwas besser als der Durchschnitt aller 27 EU Staaten (77,2 Jahre). 

Bei den Frauen liegt Spanien ganz vorne (86,2 Jahre), Deutschland liegt mit einer Lebenserwartung 

von 83,3 Jahren um 2,9 Jahre dahinter und damit etwas besser als der Schnitt aller EU-27-Staaten 

(82,9 Jahre). 

 

Link: EU - Lebenserwartung in den Mitgliedstaaten | Statista 

 

Zitat: „Somit ist unser Gesundheitssystem super teuer und sehr ineffizient.“ 

 

Bewertung: 

Diese Aussage ist in diesem Zusammenhang falsch.  

 

Erklärung: 

Tatsächlich wird die Lebenserwartung der Bevölkerung mindestens im gleichen Maße durch gesunde 

oder ungesunde Lebensstile (Verhalten) beeinflusst wie durch die Qualität des Gesundheitswesens. 

Dementsprechend hat Deutschland eine höhere Raucherquote, einen höheren Alkoholkonsum und 

eine höhere Rate an übergewichtigen Menschen als die meisten anderen europäischen Länder mit 

einer höheren Lebenserwartung.   

 

Links: 

Raucheranteil nach Ländern weltweit | Statista 

Länder mit dem höchsten Pro-Kopf-Alkoholkonsum unter Erwachsenen 2019 | Statista 

EU-Vergleich: Übergewicht in den EU-Staaten - Statistisches Bundesamt (destatis.de) 

Zigarettenkonsum in der EU sehr unterschiedlich verbreitet - iwd.de 

Alkoholkonsum in Deutschland: Zahlen & Fakten (bundesgesundheitsministerium.de) 

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/954/umfrage/lebenserwartung-bei-geburt-in-ausgewaehlten-laendern-der-europaeischen-region/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/214300/umfrage/anteil-der-raucher-an-der-bevoelkerung-ausgewaehlter-laender/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/232485/umfrage/laender-mit-dem-hoechsten-alkoholkonsum-unter-erwachsenen/
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Gesundheit/Uebergewicht.html
https://www.iwd.de/artikel/rauchen-in-der-eu-sehr-unterschiedlich-verbreitet-530166/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/a/alkohol.html
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Thema: Zum Krankenhaustransparenzgesetz 

 

Zitat: „Wir haben große Qualitätsunterschiede von Krankenhaus zu Krankenhaus und das erfährt der 

Bürger, der einen Eingriff will, bisher nicht. Das erfährt man nur, wenn man in der Verwandtschaft 

Ärzte hat oder wenn man sich auskennt. Und wir machen jetzt einen Atlas zum 1. Mai des nächsten 

Jahres. Da können Sie dann eingeben, welcher Eingriff gemacht werden soll. Zum Beispiel eine neue 

Hüfte oder eine Herz-OP. Dann erscheinen die Krankenhäuser in ihrer Region, die diesen Eingriff 

machen, und dann können Sie sehen, wie viele Fachärzte die haben, wie oft machen die das, kommt 

es oft zu Komplikationen. Dann ist das natürlich eine deutliche Verbesserung der Lage.“ 

 

Bewertung: 

Diese Aussage ist falsch. 

 

Erklärung: 

Tatsächlich gibt es bereits heute eine Reihe von Internetportalen, bei denen die Bevölkerung über 

Suchfunktionen Informationen (Häufigkeit von Eingriffen, Anzahl Ärzte, Pflegekräfte, 

Qualitätsergebnisse, Komplikationen) zu allen Krankenhäusern erhält.  

 

Links:  

Startseite | Deutsches Krankenhaus Verzeichnis (deutsches-krankenhaus-verzeichnis.de) 

Startseite | Weisse Liste Krankenhaussuche (weisse-liste.de) 

 

 

Zitat: „Im nächsten Jahr werden wahrscheinlich hunderttausende an Krebs erkranken. Dann wird die 

Wahl der Klinik die wichtigste Entscheidung des Jahres, wenn nicht für ihr Leben. Und bisher lassen 

wir die Leute komplett allein. D.h. ich kann mich jetzt als krebskranker Mensch nicht informieren, wie 

spezialisiert und gut sind die Kliniken, die für mich infrage kommen. Und da haben wir die Menschen 

im Stich gelassen, und die Länder waren dagegen, weil die gesagt haben, die schlechten Häuser füllen 

sich dann möglicherweise nicht mehr.“ 

 

Bewertung: 

Diese Aussage ist falsch. 

 

Erklärung: 

Schon heute kann die Bevölkerung im Internet über entsprechende Suchportale nach geeigneten 

Kliniken für spezifische Krebserkrankungen suchen und erhält umfassende Informationen über die 

jeweilige Klinik und deren besondere Kompetenzen. So zum Beispiel zum Thema Brustkrebs, 

Prostatakrebs oder Darmkrebs aber auch für eine Vielzahl von weiteren Krebserkrankungen in allen 

Regionen in Deutschland. 

 

Link:  

Suchergebnis | Deutsches Krankenhaus Verzeichnis (deutsches-krankenhaus-verzeichnis.de) 

https://www.deutsches-krankenhaus-verzeichnis.de/app/suche
https://www.weisse-liste.de/krankenhaus
https://www.deutsches-krankenhaus-verzeichnis.de/app/suche/ergebnis

